Dr. André Marhaun                                                                                       · Juli 2005   


Grundlagen einiger großer Weltreligionen

Die Auswahl erfolgt hier willkürlich, gemäß denen, die in der letzten Stunde besprochen wurden. Es gibt andere große Religionen früherer oder heutiger Zeit, die ebenfalls zu würdigen wären. - Die Transkriptionen im Text sind nicht einheitlich, oft einfach aus der von mir eingesehenen Quelle übernommen.

I. Zentrale Lehre

Wie in der letzten Stunde erklärt. Zentrale Begriffe (nur einige sind hier genannt) am Ursprung des Lebens sind also:

Lehre



Einige zentrale Begriffe

Daoismus (Taoismus)

Wu Chi (無極) – Tai Chi (太極)

Hinduismus: Advaita Vedanta
Brahman, (Param)atman (第一義): Atman ist





Brahman, tat tvaim asi
, aham brahmasmi

Buddhismus


Buddha (wurde im Kurs erklärt am Beispiel





Dainichinyorais);





Tathagatagarbha (如來藏
), Buddha – Natur 




(buddha – dhatu)
, 





anatman
, s(h)unyata（”Leere, Lehrheit”z. B. 空
, 舜



若多）
 

Christentum


Gott Vater, Sohn, Heiliger Geist  Trinität
 (Dreieinigkeit)





Christusgeist, Christusbewußtsein

II. Literaturhinweise

Neben den bereits in den Fußnoten genannten – die Auswahl ist etwas willkürlich – noch:

1. Taoismus

a. Grundlegende Schriften

Lao Tsu Tao-te-king
, Cantong Qi
, viele andere. Guter Einstieg über http://venus.unive.it/pregadio/home.html 

b. Praktische Anwendung

Für die praktische Anwendung die Werke Mantak Chias, beginnend mit „Tao Yoga“, ansonsten auch gut  Mantak und Manween Chia: Das Heilende Tao. Einfache Übungen und Meditationen. Chiang Mai: Healing Tao Books 1996. Mehr unter www.universaltao.com

c. Die Lehre dargestellt durch einen lebenden Kundigen

Die instruktiven Werke von Hua – Ching Ni http://www.sevenstarcom.com/ 

2. Hinduismus: Advaita Vedanta

z. B.

die Bhagavadgita (mit dem Kommentar Shankaras
) , die Veden, die Upanishaden 

(z. B. die Übersetzungen Paul Deussens)

Im Internet z. B. http://www.advaita-vedanta.org/; einige Interviews bei http://www.wie.org/j14/j14.asp. (Deutsch vgl. a. http://www.wie.org/DE/j3/j3.asp) 

Papaji: Bücher von und über H. W. Poonja
, z. B. 

- Wake Up and Roar: Satang With H. W. L. Poonja, Vol. 1, Vol. 2, Avadhuta Foundation 1993.

 

- Papaji: Interviews. Edited by David Godman. Avadhuta Foundation 1993.

Ramana Maharshi: Sei, was Du bist ! Ramana Maharshis Unterweisung über das Wesen der Wirklichkeit und den Pfad der Selbstergründung. Hrsg. v. David Godman. O. W. Barth bei Scherz 2004.

Ramana Maharshi: Gespräche des Weisen vom Berge Arunachala. Gesamtausg. 4. Aufl. 2000. München: Ludwig, Ansata.

Die Werke Swami Vivekanandas und Swami Rama Tirthas.

u. a.

3. Buddhismus

Da gibt es so viel... – das Tathagatagarbha Sutra (大方廣如來祕密藏經 oder 大方等如來藏經), das Mahaparanirvana Sutra (涅槃經), das Śrīmālādevī-simha-nāda-sūtra (The Lion's Roar Discourse of Queen Srimala ,勝鬘師子吼一乘大方便方廣經
), das Surangama Sutra (大佛頂如來密因修證了義諸菩薩萬行首楞嚴經), das Lotus Sutra (Saddharmapundarīka-sūtra; 妙法蓮華經), ferner auch das Lankavatara Sutra (楞伽經), das Mahavairocana Sutra (Sutra of Incantations of Maha vairocana’s Becoming a Buddha and Divine Transformation, Manifest Enlightenment of the Grand Resplendent One, His Transformations and Empowering Presence: Lord Indra of the Broader Sūtras  大毘盧遮那成佛神變加持經 (大日經)), das Herzsutra (般若波羅蜜多心經)...

Und den ganzen Kanon...

Internetressourcen und Links z. B.: 

http://www.jewel-of-light.org/Dateien/Tibet.htm; http://quietmountain.org; vielleicht auch http://www.iol.ie/~taeger/submenus/tibetmen.html; http://www.acmuller.net/  

4. Christentum

die Bibel (auf Deutsch ist eine schöne Übersetzung die Martin Luthers in der Fassung von 1912), ferner zahlreiche Apokryphen zum Alten und Neuen Testament (die sich teilweise lohnen, v. a. die gnostischen Evangelien)

Die Imitatio Christi in der Übersetzung Bischof Sailers, z. B. Thomas von Kempen. - Das Buch von der Nachfolge Christi v. Thomas v. Kempen. Übers. v. J.M. Sailer, neu hrsg. v. F. Keller. M. 56 Bildern v. Jos. v. Führich. 6.-8. Aufl. Freiburg 1916

die Werke von Madame de Guyon (Madame Jeanne Marie Bouvier de la Mothe) 

u. v. m. (s. a. III.)

Für einen christlich orientierten Esoteriker vgl. z. B. auch die Werke Daskalos’ (Dr. Stylianos Atteshlis, z. B. Kyriakos C. Markides: „Der Magus von Strovolos“, „Feuer des Herzens“, „Heimat im Licht“ u. a.)

5. Allgemein sehr gut

- Merrell – Wolff, Franklin: Experience and Philosophy. A Personal Record of Transformation and a Discussion of Transcendental Consciousness. Containing his Philosophy of Consciousness Without an Object and His Pathways Through to Space. New York: State University of New York Press 1994.

- für eine Übersicht über fünf Weltreligionen:

Glasenapp, Helmuth von: Die fünf Weltreligionen. Brahmanismus, Buddhismus, Chinesischer Universismus, Christentum, Islam. 

- und für eine (gut geschriebene und auch bei komplexen Themen gut verständliche) Übersicht über die Philosophien in der Welt:

Störig, Hans Joachim: Kleine Weltgeschichte der Philosophie. 16. Auflage. Stuttgart, Berlin, Köln: Kohlhammer 1993. 

- 

III. Einige Zitate christlicher Mystiker und Dichter

1. Theresa von Avila

Ein paar Gedichte auf Deutsch finden Sie z. B. unter http://www.satsangforum.de/viewtopic.php?t=1920. Wenn Sie nach „Teresa de Avila“ suchen, finden Sie einiges auf Spanisch.

2. Meister Eckhart

Deus et esse idem.

3. Angelus Silesius

Aus dem „Cherubinischen Wandersmann“:

Der Himmel ist in dir
Halt an, wo laufstu
 hin, der Himmel ist in dir;
Suchstu
 Gott anderswo, du fehlst ihn für und für.

Wie Gott im Menschen
Gott ist noch mehr in mir, als wann
 das ganze Meer
In einem kleinen Schwamm ganz und beisammen wär.

Der Mensch ist Ewigkeit
Ich selbst bin Ewigkeit, wann
 ich die Zeit verlasse
Und mich in Gott und Gott in mich zusammenfasse.

Zufall und Wesen
Mensch, werde wesentlich; denn wann die Welt vergeht,
So fällt der Zufall weg, das Wesen, das besteht.

Beschluß
Freund, es ist auch genug. Im Fall du mehr willt lesen
,
So geh und werde selbst die Schrift und selbst das Wesen.

Nach http://www.lehrer.uni-karlsruhe.de/~za874/homepage/silesius.htm
 (Fn. ergänzt)

___________________

© für die von mir verfaßten Teile André Marhaun, 2005

Zusatzhinweise:

In der japanischen Wikipedia fand ich bei „Atman“ (oh, dachte ich... irgendwo jedenfalls, oder vielleicht auch irgendwo anders ?) auch „ 実我(じつが)“, „仮我(けが)“ und „真我“ (しんが?)

�	 (= Du bist DAS [gemeint ist: das Absolute, letztlich Brahman].) 


�	 (= Ich bin Brahman.)


�	 Bitte recherchieren Sie ggf. selber, ob es weitere / andere Kanjis dafür bzw. zur näheren Erläuterung gibt („如來祕“ konnte ich bisher nur in der Bezeichnung des Sutras finden (s. u.)). Cf a. 心性 und die bei � HYPERLINK "http://www.acmuller.net/ddb/"��http://www.acmuller.net/ddb/� bzw. Soothill – Hodous � HYPERLINK "http://www.hm.tyg.jp/~acmuller/soothill/soothill-hodous.html"��http://www.hm.tyg.jp/~acmuller/soothill/soothill-hodous.html� darunter genannten Begriffe. - Zu beachten ist ein möglicher Unterschied zu „阿賴耶識“, näher im betreffenden Eintrag bei � HYPERLINK "http://www.acmuller.net/ddb/"��http://www.acmuller.net/ddb/�.     


�	 Im Chinesischen gibt es da viele Varianten, die Sie unter „buddha-nature“ bei � HYPERLINK "http://www.acmuller.net/ddb/search-ddb3.html"��http://www.acmuller.net/ddb/search-ddb3.html� finden; ich vermute, daß in unserem Zusammenhang z. B. 佛性, 理性, 眞如法身佛性) wichtige Begriffe sind. Cf


�	 Zu beachten ist, daß atman nicht immer paramatman meint, sondern manchmal auch so etwas (ich müßte mehr recherchieren, um sicherzugehen, daß ich das Folgende exakt ausdrücke, also vielleicht nur so ungefähr) wie das Individuum, das in – eventuell scheinbarem – Gegensatz zu anderen Wesen oder gar zur Umwelt gesehen wird. „Atman“ i. S. v. „paramatman“ meint dagegen nicht das Ego, nicht das weltliche „Selbst“ der fünf Skandhas, nicht das kleine, niedere Selbst, sondern das Hohe SELBST. - Die in der mit chinesischen Zeichen geschriebenen Literatur verwendeten Kanji verlangen ähnliche Vorsicht vor unbeabsichtigten Ungenauigkeiten oder Gleichsetzungen, so z. B. 我 für atman und z. B. 無我, cf. a. 非我 für nirātman, anātmaka, anātman (a. 非身,  阿檀, 阿擅 u. a., vgl. f. weitere Übersetzungen � HYPERLINK "http://www.acmuller.net/ddb/search-ddb3.html"��http://www.acmuller.net/ddb/search-ddb3.html�).  


�	 Anders als „無“, das „ursprüngliche Nicht – Sein“, aus dem das Sein entsteht (vgl. Tao – te – king). Im Zen (chan) wird das Wort „無“ das „Tor zur Erleuchtung“ genannt, vgl. „無門關“, Fall 1. � HYPERLINK "http://www.acmuller.net/cgi-bin/xpr-ddb.pl?71.xml+id('b7121"��http://www.acmuller.net/cgi-bin/xpr-ddb.pl?71.xml+id('b7121�'. Vgl. aber andererseits den Eintrag unter


	„法性“ bei � HYPERLINK "http://www.hm.tyg.jp/~acmuller/soothill/"��http://www.hm.tyg.jp/~acmuller/soothill/� und dort „空性“ und „無我性“.   


�	 Während insbesondere von buddhistischer Seite oft der Gegensatz zum Hinduismus vermittels der Betonung von anatman hervorgehoben wird (tatsächlich dürfte möglicherweise ein Gegensatz nur bei der Verwendung von atman im niederen Sinne, vgl. dazu Fn. 5, angenommen werden; die eigenständige Existenz dieses „niederen Selbstes“ wird von den Buddhisten verneint, und (nur) insofern mag es angemessen sein, von anatman zu sprechen), weist z. B. Tony Page in „Buddha and God.“ (London: Nirvana Publications 2000) und in: „Buddha-Self: The ‘Secret’ Teachings of the Buddha in the Mahaparinirvana Sutra.” (London: Nirvana Publications 2003) darauf hin, daß i. S. einer ultimativen Lehre keine Diskrepanz zwischen z. B. tathagatagharba und paramatman vorliegt. Vgl. a. � HYPERLINK "http://en.wikipedia.org/wiki/Buddha_nature"��http://en.wikipedia.org/wiki/Buddha_nature�,  � HYPERLINK "http://en.wikipedia.org/wiki/Tathagatagarbha_doctrine"��http://en.wikipedia.org/wiki/Tathagatagarbha_doctrine�; � HYPERLINK "http://en.wikipedia.org/wiki/Mahayana_Mahaparinirvana_Sutra"��http://en.wikipedia.org/wiki/Mahayana_Mahaparinirvana_Sutra� und ggf. d. jeweiligen Talk - Seiten; � HYPERLINK "http://en.wikipedia.org/wiki/Talk:Shunyata" \l "To_do"��http://en.wikipedia.org/wiki/Talk:Shunyata#To_do� – Interessanterweise wird bei � HYPERLINK "http://www.acmuller.net/ddb/search-ddb3.html"��http://www.acmuller.net/ddb/search-ddb3.html� 第一義 mit 第一義諦 gleichgesetzt und letzteres auch mit sunyata erklärt, gleichzeitig 第一義 mit paramatman wiedergegeben. 


�	 Strukturelle Entsprechungen gibt es auch in anderen Kulturen.


�	 Zur Einheitlichkeit der Lehren des Hinduismus und des Christentums [die institutionalisierte Kirche würde gegen diese Aussage vielleicht protestieren] vgl. Yogananda, Paramahansa: Autobiographie eines Yogi. München: O. W. Barth 1993. 


�	 Viele Quellentexte finden sich online unter � HYPERLINK "http://www.sacred-texts.com/"��www.sacred-texts.com�. 


�	 Davon gibt es viele Übersetzungen (vgl. a. � HYPERLINK "http://home.pages.at/onkellotus/TTK/_IndexTTK.html"��http://home.pages.at/onkellotus/TTK/_IndexTTK.html�). Zum Tao – te – king i. ü. 五井昌久: 老子講義. Byakko Press.


�	 Cantong Qi. Das Tao der Unsterblichkeit. Erstmals aus dem Chinesischen übersetzt und kommentiert von Richard Bertschinger. Frankfurt am Main: Krüger 1997 (englischer Titel: The Secret of Everlasting Life).


�	 Es gibt auch deutsche Internetseiten zum Thema, aber dies ist die Hauptseite. – Vgl. ausführlich. das Informationsblatt „Energetische Grundlagen des Lernens.“


�	 Ich glaube, die bei Droemer Knaur erschienene Übersetzung von Gerhard Riemann war gut.


�	 Vgl. a. � HYPERLINK "http://www.realization.org/home.htm"��http://www.realization.org/home.htm�, � HYPERLINK "http://www.realization.org/"��http://www.realization.org�. 


�	 Ein sehr praktisches Wörterbuch ist übrigens � HYPERLINK "http://www.acmuller.net/"��http://www.acmuller.net/� (login mit „guest“, password leerlassen), ferner a. � HYPERLINK "http://www.hm.tyg.jp/~acmuller/soothill/soothill-hodous.html"��http://www.hm.tyg.jp/~acmuller/soothill/soothill-hodous.html�. 


�	 Ich hatte den Eindruck, es könne gut sein, Sie auch noch auf René Guénon zu verweisen, dessen Werke ich allerdings nicht kenne.





�	 (=Gott und Sein sind dasselbe.)


�	 (= läufst du)


�	 (= suchst du)


�	 (= wenn)


�	 (= wenn)


�	 (= Wenn du mehr lesen willst)


�	 Das ganze Werk findet sich online z. B. unter � HYPERLINK "http://gutenberg.spiegel.de/angelus/cherub/cherub.htm"��http://gutenberg.spiegel.de/angelus/cherub/cherub.htm�. 





